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Handel und Verkehr
Die Baut und Handelszeitung schreibt In

Bezug auf die Benutzung der Schankgefäße
im öffentlichen Verkehr hat wie wir bereits
erwähnten der Minister des Innern in Ver
bindung mit der Normal Eichungs Commission
eine Verfügung erlassen deren vollen Inhalt
zu kennen im Interesse des Publikums liegen
dürfte Dieselbe lautet

Alle für den Ausfchank von Wein Bier
und Branntwein bestimmten Gefäße jeder
Art müssen mit einem äußerlich eingeschliffe
nen eingeschniltenen oder eingebrannten Strich
versehen sein welcher bei der Aufstellung des
Gefäßes auf einer horizontalen Ebene den
Sollmhalt begrenzt Zulässig sind für den
genannten Zweck nur solche Gefäße deren
Sollinhalt einer der von der Maß und Ge
wichtSordnnng für den öffentlichen Verkehr
zugelassenen Maßgrößen Z 5 der Eichord
nung vom 16 Juli 1869 entspricht Schank
gefäße von 1 V und V4 Liter bedürfen
außerdem keiner weiteren Bezeichnung des
Inhalts Andere nach der Maß und Ge
wichtsordnung zulässige Größen sind durch
Einfchleifen Einschreiben oder Einbrennen
des Inhalts nach Liter in der von der Eich
ordnung vorgeschriebenen Weise besonders zu
bezeichnen Der Strich welcher den Sollin
halt begrenzt muß bei Schankgefäßen für
Wein und Branntwein wenigstens Cenli
meter bei Schankgefäßen für Bier wenigstens
1 Centimeier bei Flaschen wenigstens 2 Cen
timeter unter dem oberen Rande liegen Den
Wirthen ist freigestellt diese Bezeichnung ihrer
Schankgefäße selbst vorzunehmen oder durch
wen immer vornehmen zu lassen oder durch wen
immer vornehmen zu lassen sie sind jedoch
für die Richtigkeit stets verantwortlich Jeder
Wirth ist verpflichtet vorschriftsmäßig geeichte

und gestempelte Flüssigkeitsmaße von dem
seinen Schankgefäßen entsprechenden Inhalte
im Schanklocale bereit zu halten seine Schank
gefäße vor deren Gebrauch damit zu unter
suchen auch die seinen Gästen und Kunden
verab eichten Quantitäten nachgemessen wenn
dies verlangt werden sollte Bei der Polizei
lichen Visitation der geeichten und gestempelten
Flüssigkeilsmaße sind von den vorhandenen
Schankgesäßen beliebige Stücke herauszugreifen

und der Prüfung zu unterstellen Ausgenom
men von den vorstehenden Vorschriften ist der
Verkauf der in verkorkten Flaschen oder Krügen
enthaltenen Weine und Biere

Ueber Leichenbestattung Im deutschen
Prolestantenverein zu Leipzig hielt kürzlich der
Vorsitzende Diak vr Binkau einen Vortrag
über Leichenbeslattung dessen Inhalt wenn
auch zunächst für die Verhältnisse der Stadt
Leipzig von Wichtigkeit dennoch auch für wei
tere Kreise Interesse haben dürfte Wir geben
deshalb ein kurzes Referat der Verhandlung

Es fei hohe Zeit sich einmal über die Grund
sätze zu einigen die hinsichtlich der Aeußer
lichkeit in der Bestattung der Todten gelten
möchten Man müsse auf zweierlei Dinge
Rücksicht nehmen einmal auf die persönlichen
und gesundheiilichen Interessen andererseits
aber aus das Gefühl das die Handlung von
uns fordere es handle sich um eine Einheit
und Gleichheit in der Bestattung welche we
niger durch Gesetz als vielmehr durch den
Brauch die Sitte geregelt werden könne Die
jüdische Religion habe in dieser Beziehung
den alten Spruch Arm und Reich im Tode
gleich auf eine wahrhaft rührende Weise zum
Ausdruck gebracht dort werde der gemeine
Mann in derselben einfachen Weise zur Ruhe
bestattet wie der reichste Lasse sich nun zwar
auch der bei uns so leidige Prunk bei Beer
digungen nicht gänzlich ausrotten so könne
doch in dieser Beziehung viel sehr viel gethan
werden

Redner zeigte an einigen Beispielen welche
Folgen die Unsitte des unverhältnißmäßigen
Prunkes bei der Beerdigung weniger günstig
sitmrter Familienglieder auf die Verhältnisse
der Hinterlassenen ausgeübt habe Anderer
seits müsse constatirt werden daß es Fälle
gebe in denen Leute die es oftmals am we
nigsten verdient mit einem Prunk zur Erde
bestattet werden der aus die bürgerliche Ge
sellschast und gegenüber dem schlichten Be
gräbnis eines verdienten Mannes einen ge
linde gesagt unangenehmen Eindruck hervor
bringe Das Bedenkliche der Pflege des Luxus
bei den Beerdigungen lasse sich aber noch an
ganz anderen Beispielen zeigen

Unter das Anzustrebende gehöre auch die
baldige Entfernung der Leichen aus der Woh
nung Zwar erscheine diese Maßregel augen
blicklich als drückend aus die Gesühle der
Angehörigen allein sie sei gerecht wenn man
die gesundheitlichen Interessen namentlich die
bei längerem Verbleiben der Leiche in der
Wohnung der Angehörigen auf letztere aus
geübte stete Gemüthserregnng in Betracht ziehe
Die Ueberführung der Leiche in die Todten
halle stelle sich deshalb als ein Act der Noth
wendigkeit dar Einen weiteren Anstoß errege
die Betheiligung der Schüler meist noch
Kinder welche unter allen Verhältnissen und
ohne daß man auf ihre Gesundheit und die
nicht unbeträchtliche Versämnniß des Unter
richts Rücksicht nähme den Grabgesag voll
ziehen müßten hierfür fei jedenfalls mit leichter
Mühe ein Ersatz durch feste angestellte Er
wachsene durch einen Männerchor zu finden

Endlich aber stehe unter den dringendsten
Bedürfnissen in dieser Beziehung die Beschaf
fung einer entfprccheno geräumigen und wür
digen Leichenhalle wie sie auf den Friedhösen
fast aller anderen größeren Städte anzmreffen
in vorderster Reihe man vergegenwärtige sich
nicht genug die Folgm welche der längere
Aufenthalt am Grabe oftmals schon auf die
Angehörigen sowohl als die übrige Begleitung
ausgeübt habe Lasse sich auch ein radikales
Mittel zur Beseitigung der mannichfachen
Mißbräuche nicht anwenden so könne doch
schon unendlich viel gethan werden

An den mit vielem Beifall aufgenommenen
Vortrag schloß sich eine längere Debatte in
welcher alle Redner mit den Aussührnngen
des Herrn Vorsitzenden übereinstimmten Hr
Jul Müller wies unter Anderm auf eine
Reihe vom Vorredner noch nicht berührter
Unsitten hin z B auf die Art und Weise
wie unsere Todlengräber am Grabe erscheinen

die Unsitte des Hinunterlassens des Sarges
durch Taue der ganze Aufzug in welchem
jene Leute die Handlung verrichten ohne daß
dieselben in Folge ihrer Stellung und ihrer
in Anspruch genommenen Thätigkeit Schuld
daran tragen ferner auf die Forderungen
der Kirche unbemittelten Leuten gegenüber und
endlich ans den tief zu beklagenden Mangel
einer Leichenhalle Redner zeigte an einem
Beispiele aus der deutschen Reichshauptstadt
wie würdig man dort eine solche letzte Hand
lung vollziehe Der Sarg jwerde nicht an
Tauen oder Stricken wie bei uns sondern in
einem weißen leinenen Tuche durch Männer
in einfacher aber anständiger würdiger Klei
dung in die Gruft gesenkt und die ganze
Handlung trage das Gepräge des Tiefernsten
und Prunklosen Auch bei uns seien bestimmte
Leute anzustellen wclche lediglich das Hinun
terlassen des Sarges zu übernehmen und in
anständiger Kleidung zu erscheinen hätten die
Beschaffung einer Leichenhalle aber lege er
den Vertretern der Stadt dringend ans Herz

Herr vr Bin kau rechifertigte die Forde
rungen der Kirche mit dem Hinweis darauf
daß die den Geistlichen stlbst am meisten ver
haßten Sporteln von denen der Vorredner
sprach zur Besoldung der letzteren dienen
müßten Herr Pastor vr Dreydorfs be
stätigte die Wohlthat einer Fixaction der Geist
lichen in dieser Beziehung und führte als
lehrreiches Beispiel die reformirte Kirche an
in welcher derartige Sporteln fremd seien
Derselbe Redner gedachte gleichzeitig auch der
Zeit zu welcher die Beerdigungen stattzufinden
hätten In allen größeren Städten z B
Frankfurt c k nne man nur die Morgen
stunden an welchen die Handlung allerdings
auch einen würdigen Charakter erhalte wäh
rend bei uns insbesondere zur Zeit der Mes
sen der Leichenconduct mitten durch die Meß
musik sich bewegen müsse

Nachdem noch die allgemeine Discussion sich
über diesen Gegenstand verbreitet und die
Frage der Möglichkeit einer Reformation nach
den verschiedensten Richtungen hin erwogen
worden war kam man zu der Ansicht die
selbe Angelegenheit in einem größeren öffent
lichen Vortrage zu behandeln und alsdann
die weiteren Schritte zu erwägen welche zur
Herstellung eines anständigen und würdigen
möglichst prunklosen Leichenbegräbnisses führen

möchten Jedenfalls aber hat die gestrige
Versammlung gewissermaßen den ersten An
stoß zur Beseitigung einer alten unwürdigen
in die Verhältnisse der Familien zuweilen
tief und nachtheilig eingreifenden Einrichtung
gegeben

Börsen Versammlung in Halle
24 Februar 1872

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl d Courtage

Bei starker Zufuhr ist die Stimmung für
Weizen und Roggen keine günstige und muß
ten sich Verkäufer in niedrigere Gebote fü
gen Der mäßige Lokalbedarf wählt nur die
feinern und feinsten Qualitäten und die uu
tergeordneten sind auch bei sehr niedrigen
Preisen kaum verkäuflich Gerste zu Brau
zwecken und Hafer blieben ohne Aenderung
Die Meinungen über den Stand der Felder
sind bis heute noch getheilt In den übri
gen Artikeln ist das Geschäft ohne Anregung

Weizen 1606 Kilo 76 86 A bez unter
geordneter u fehlerhafter kaum zu placiren

Roggen 1666 Kilo weichend 56 57 bez
Gerste 1660 Kilo Landg 54 57 bez

Chev bis 6l bez
Gersienmalz 5V Kilo in Folge der für das

Malzen sehr günstigen milden Witterung

sehr ruhig 4 zu notiren
Hafer 1666 Kilo 53 54 bez
Hülsenfrüchte 1666 Kilo Victoria Erbsen

überwiegend offerirt ohne Käufer Linsen
und Bohnen ohne Handel

Wicken 1000 Kilo 52 54 bez
Mais 1000 Kilo 60 LA gefordert 58 H

geboten

Lupinen 1000 Kilo 37 38 bez
Kümmel 50 Kilo nach Qual 10 102/4 Hl bez
Kleesaaten 50 Kilo rothe ohne Aenderung

in Werthen weiße und schwedische sehr
flau

Oelsaaten 1000 Kilo nominell ohne Aender
Stärke 50 Kilo Bei sehr ruhigem Geschäft

sind Preise nicht verändert 8 H incl
gehalten

Spiritus 10,000 Lit Proc loco Kartoffel
23 V bez Korn 26 V bez

Preßhefe 1 Kilo 12 bez
Rüböl 50 Kilo flau 14 LA angeboten
Prima Solaröl 50 Kilo loco 4 4 A

incl bez
Petroleum deutsches 50 Kilo loco 5 A

incl
Rohzucker 50 Kilo wurde bei kleinem Ange

bot und eben so kleiner Nachfrage um
Vs billiger als in der Vorwoche bege
bm 94 12 13 bez Der Um
satz betrug 250,000 Kilo auch Raffinade
wichen um ca /g LA und ff Melis
17 /z LA bez Ein sehr bedeutender Theil
der Fabriken ist bereits geschlossen

Rübenshrup 50 Kilo 4 5 LA bez
Rübeumelasse 50 Kilo Lief I Vz l LA bez
Pflaumen 50 K lo geschäftslos
Kirschen 50 Kilo geschäftslos
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 24 25 LA bez
Oelkuchen 50 Kilo 2 /iz LA bez
Futiermchl 50 Kilo nach Qualität bis

3 LA bez

Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 2 LA Wei
zen 1Vi2 1 /r O bez

Heu 50 Kilo 1Vi2 Vs O bez
Langstroh 50 Kilo 22 bez

Wegen Mangel genügenden Materials zu den
Vorträgen fällt die Sitzung nächsten Mon
tag aus

Polytechnische Gesellschaft
General Versammlung Donnerstag den
29 d M Abends 8 Uhr im Hotel zur
Tulpe

Rechnungslegung für 1871 Etat für 1872
Vorstandswahl Vortrag des Herrn Dr
Engler über das Ozon Vorlage
eines Systems von Wagen in Modellen

Der Vorstand
Frauen Berein zur Armen und

Krankenpflege
Montag den 26 Verloosung und Bewil
ligungen Der Vor st and

Evangelischer Jüngliugs Bereiu
Sonntag den,25 Febr AdendS acht Uhr in
dem Vereinslocale Mauergasse Nr 6 Vor
trag des Herrn Dr Zillgenz über Die
Macht des Goldes,

Der Zutritt ist Jedem gestattet

Conrsbericht der vereinten Gankfirmen
U I strmirirn Rank u VeokselAescIMt
Rkindolck Hteelinei lisiilc u VVeokselxssolMt
Iltrlls scker LiUlKvereiu von Kulisvli LÄinxkScLo

Vom 23 Februar 1872

S /o Hallesche St Obl Gasanl xvt

5 /o von 18714V 7 von 18674 /z Mansseld Obligationen
4 Psandbr der Prov Sachsen
Stamm Actien derNeuenActien

Zuck, Rasfin Div p 7V 6
Zinsen vom 1 Januar 1872

Stamm Priorit derselben Div
p 70 6 Zins v 1 Jan 72

Stamm Actien der Halleschen
Zuckersied erei Compagnie i Lt

St Actien d Siichsisch Thüring
Act Gesellschaft f Braunkohl
Verwerthung Div p 708
Zinsen vom 1 Januar 1872 xvt

St Prioritäten derselben Div
p 70 8 /o Zins v I Jan,72

St Actien d Werschen Weißens
Act, Gesellsch Div p 70/71
12 Zins V I April 71

Hallesche Bankvereins Actien
I u II Em Div p 70 8 /j,
Zinsenvoml Jan 1872

Actien der Halleschen Brauerei
E Michaelis L Co, Zinsen
vom 1 October 1871

St Prioritäts Actien derselben
Zinsen vom Einzahlungstage

Kuxe des Vruckdorf Nietlebener

Bergbau Vereins p,8t
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Zinsen v 1 Octob 71
Wilde Noten
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Verlags Kericht der Duchhandlullg des Waisenhauses in Halte

AM ZS vknk r 1871
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weluuA vr rtluir vorM LelträKe mr äsntsokvn Uetrik 8sxar
däruok aus äor Aöitsedi ikt kür äsutZedö kiiiloloZis III Lä 3 Rskt

3 LvA I x 8 eii 15 8 rFriedensfeier Unsere Kurzer Bericht über die festlichen Märztage des Jahres
1871 in Halle 2 Bog gr 8 geh 2 Sgrvr Lsrlln IQ itisoliv LvitiNAk ur lisksodiekte Ive
1 Iorvntiiivi Zlii edeneiuiKUNA 16 LoZ Zr 8 Aöd 1 KIr 10 8 r

vr üiuilnuel Die 8eliolivii los Li r Ilebi iteus xuin XXIII unä
XXIX LS Im Med Hanäsoiiriktön dsrausAöKsbsQ Ullä erls utort s Msob
2 LoK 8 Zed 10 8Zr

ekel vr Larl Oderlsdrsr anr Lirä kiek Ltolköi A selisii sZymn sium xu Ver
üiKöroäs Heiter Xexlers ilstronoiniselie nselikluuiiKen nnÄ i8vliun
Aen Na LsitraZ ur lZutäsLicunASASLodioiitö seiiiör resetxö Nit 8 iAursn
takklv 8 IZvA r 8 Zoll 1 l llr6iu I1aumv 1e elero ei us ItkrANMÄLcties Aeäiedt Log rdsitst von

rok vr ZZrust Na rtin roiburZ 1 L 18 Lo Ar 8 Zelr 2 Iblr
Hetz Georg Gymnasialdirector zu Rendsburg Erzählungen aus der ältesten Ge

schichte Roms Nach den Quellen dargestellt
II Der römische Freistaat 1 Theil Der Kampf der Patricier und der

Plebejer 13 Bog 8 geh 20 Sgr geb 26 Sgr
Auch unter dem Titel

Darstellungen ans der römischen Geschichte Für die Jugend und für Freunde
geschichtlicher Lectüre herausgegeben von vr Oskar Jäger V Bd

Luüiun IierausKkKödsu von rok vr Lrnst Ug rtiu Z rkiburZ i L 28 LoZ
Ar 8 Agli 1 Mir 25 3Ar

L uek unter äsra itel
KierinanistisLlie llanÄ ldllotliek IiörausASAebön von rok lvr

sMus aeiisr 2 LäNasius rok vr Ilerm veutselies I eselkueli kür Iiölierv Unterrlelits
nstaltvn I rdl Mr unterv Xlasssu 6 vord ukl 39 LoA Ar 8

Agli 25 kArAvnekeltvrA L reäiA6r u 8t Moolai in Hg mburA rabellarisolie
Heberslodt tler iektiKsten Varianten in äsn dsäsutknästsu A uAba rkn
LikkIg u8Aab6ii IV viö xoorxxiig l /s LvA 4 Aöd 3 8Ar

Aüller 1 R 1 I elirbucli cler ebenen Lleonietrle Kr llökors vskr
anstaltsa 2 Aäu i1 UMA6g,rb ukl ksrausAeAsbön von rok vr L
v Lauer Larlsruds Nit vielen in äsn lext Asäruokten Hol sednitten
I Iltvil 9 v0A Ar 8 Aöd 20 8ZrOsterwald Gymnasialdirector Prof vr K W Enripideserzählnngen für die
Jugend bearbeitet IV Pentheus oder die Bakchen Ion Der rasende Herakles
Die Herakleiden Rhesos Der Kyklop 10Bog 8 geh 16 Sgr

Auch unter dem Titel
Osterwald s griechische Sagen II Abthlg 4 Bändchen

An die vorliegenden und die früher erschienenen Sopho cles Erzählun gen e wird sich eme
3 Serie Aeschylus Erzählungen anschließen

l eter t eselilelite koins n Äre Liinäen Dritter vanä vss eltts M
äreiziölinte Lucli vis KesediÄitö äsr Kaiser dis um Ic äs Uaro urels
8eb1uss 3 v orb ukl 41 LoA Ar 8 Aölu 2 dlr

8eliniiüt vr Hermann
xrievlliseken 8pravke
KrieellisokLn ins Deutsche

unä Vililvlni enseli ülementarbuek äer
I dtbeil Löisxielk xum HebörLetxen aus äem
7 vsrd ukl 23 LoA 8 Aeli 20 8Ar

8eliu1ti v n I tckrer in Halls Ileiinatlisliuuäe Äer rovill S 8aeksen
kür Volks unä lZürAersokulon klebst einer Xarte äsr rovin2 2 vsrb
u vsrm Vnkl 5 LvA Ar 8 oart 5 8Ar

8elinl ie vr Ilerin o ö rok äsr Rsekte xu Lreslau NitAl äes Lsrrenkauses
u XronsMäieus Das Drd uncl I ninilienieeltt ler Äeutseken vj nastlen
les Zlittelalters Lin LsitraA xur Aesolüickte äes äsutselien ürstenreedts
8 LoA Ar 8 Aed 20 8Ar

Schumann vr I Chr G Seminardirector zu Alfeld Die Geschichte des Bolks
schnlwesens in der Altmark und des altmärkischen Schullehrer Seminars zu Gar
delegen Osterburg im Zusammenhange nnt der altmärkischen Cultur und Kirchen
geschichte und der evangelischen Pädagogik 34 Bog gr 8 geh 2 Thlr

Se kkert Zloiit/ alaestra innsaruin Naterialien ur LinübunA äer
Asvöknliolieren Netra unä LrlsrnunA äer poetischen 8xraede äsr Römer
I 1 iieil ver Nexaineter unä las vistiedon 7 ukl 10 LoA Ar 8
Aeli 15 8Ar

8tler Zlartin vberleltrer ain riöäriok Melins Axinngsiuin xu Ueu Kuxxin
U il8At 8eIiicIitv äes lten und Xeuen estanients Nit dssonäerer Rück
sioltt auk äsn K mnasial IInterriolit äarAsstellt I Ibsil HsilsAssvliiolttv
äes ltsn 1 estaments 26 voA Ar 8 Asli 1 Illr 20 8Ar

Der II 1 zil Hsils eseliielits Äss eueii sstainents erseliion 1869

riiiele vr It Halls rvlexoinvna a I Mnnuil In Venerein llome
riemn Martuin 5 LoA Ar 8 Aeli 15 8Ar

Velsen vr I rieär clolM von Laardrüslcsn Ueber Sen oclox Urblnas
äsr Vxsistrata unä äer Ikesinoplwriav usen äes ristoxbanss 3 /z LoA Ar 8
Akk 12 8Zr

Viininer vr I uä v XoxendaAen Itnortllselie Vraminatlk
äein äänisolien üderset xt unä dearkeitet von vr L 8ievsrs 10 RoA Ar 8
Asd 20 8Zr

Winter W Reg Präsident a D u Mitgl d Abgeordnetenhauses für den Dill
und Oberwesterwaldkreis Bemerkungen zu den Beschlüssen des preußischen Ab
geordneten Hauses über den von der Königl Staatsregieruug am 8 Okto
ber 1869 vorgelegten Gesetzentwurf den Erwerb und die dingliche Belastung
der Grundstücke Bergwerke und selbständigen Gerechtigkeiten betr 4 Bog
gr 8 geh 10 Sgr

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Versammlungen

finden im diesseitigen Bezirk in der hiernach
angegebenen Zeit statt

1 Compagnie
Wettin am 14 März Vorm 1l Uhr
Naundorf 14 Nachm 2
Petersberg 15 Vorm 10
Löbejün 15 Nachm 2
Cönnern 16 Vorm 9Bebitz 16 Nachm 1

2 Compagnie
GröberS am IL März Vorm 10 Uhr
Döllnitz 18 Nachm 1Ammendorf 18 4Nielleben 19 Vorm 10Dölau 19 Mittag 12Giebichenstein 19 Nachm 4
Beidersee
Seeben

20
20

Mitlag 12
Nachm 4

Tanne b Zöberitz 21 Vorm 10
Nlemberg 21 Nachm 2

3 Compagnie
Halle am 16 März Vm mittag 8 und 10

Uhr Mittags 12 Uhr und Nachm 3 Uhr
Zu diesen Controlversammlungen haben

sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offi
ziere Aerzte und Mannschaften im referve
pflichtigen Dienstalter zu e scheinen was hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird daß auch da wo keine
besondere Conlrol Ordres ausgegeben werden
die Betreffenden in Folge dieser öffentlichen
Bekanntmachung zum Erscheinen verpachtet
sind und das unentschuldigt Ausbleiben die
gesetzliche Strafe nach sich zieht

Halle den 19 Febr 1872
Königl Bezirks Commando des 2 Ba
taillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27

AuktionDonnerstag den 29 Fcbrnar er von
Nachmitt I Uhr ab verneigere ich große
Rittergasse 9 Rosenbaum verjch Mö
bet Äteirungsstücke H usgeraih ferner
1 gr Decimalwaage 25 Clr 1 Butter
maschine 1 Waschmaschine 1 Partie Lein
wand u Piqu6 in Stücken u Resten Kaffee
Servietten Porz Serv ce u eiuz Tassen
gute abgelagerte Cigarren Champagner
Weiß u Rothwein Muscat Lünel Rum
Punsch Extract c

W Elfte Auctions Commissar

Auetion
Montag den 26 Februar u folgende

Tage jedesmal Vormittag von 9 Uhr
an versteigere ich wegen Verkauf des
Grundstücks und Aufgabe der Restaura
tion des Hr u A Koch Kühlerbrunnen 1
allhier als

kupfernes und eisernes Geschirr Kaffee
kannen Tassen irdene und Glasflaschen
Bierseidel Gläser sehr gute Betten Tisch
und Bettwäsche Kleidungsstücke 1 schönes
Damenbrett nebst 1 Tisch Rocccco 1 gr
Orchester mit Notenpulten Schränke So
pha Spiegel Bettstellen Spe setaseln
gr n kl Tische gr u kl Rohrlehnbänke
Rohrstühle 1 gr neuer Goseubolt ch 300
Quart Gefäße Nutz urd Brennholz n
dergl mehr I H Brandt

Auct Comm u ger Taxator

Linövi ü asliüoii
Aexen vatarrke Versekleimuiix llalsvslr vte

kiökinHvl t ttslilien
xex VeäauuiiKsdesedv Llelelisnollt Llutleorv

MelliMMMei I MMen
Aexeu Zlaxeu8 iure ukstossen Vvrstoptunx

j Ankentleiivl
xex Seroxkelu Il rut u Vriisen Xranklieiteu
in plonMi toii Lvdacktbln n 1 Iaeon mit kedrauolis
n eisunss k ZV Lr 8 /z Sxr mir odt ank

in Lslls in I r äxer s Hirsod potdeke unä
bei L xotkekei vr rsnke so vi in isst ssllunt
liolien Oontsdrlanäs

Empfehlung
Das echte Ml tl uer jche Hetl und

mit Stempel N killAölbarät
oerjehen wegen seiner vorzüglichen Heilkraft
weltberühmt wird für folgende Leiden em
pfohlen Gicht Rechen Potagra Gelenk
Rheumatismus Karfunkel Krebsschäden
Knochenfraß Salzflntz trockene u nasse
Flechten Schwäre Hühneraugen Frost
ballen erfrorene verbrannte scwie für alle
offene aufzugehende zertheilende Leiden
Wundliegen bei langen Krankheiten bei An
schwellung der Drüsen lt auch die ältesten
Schaden heilt das Pflaster

Zu beziehen von der l ei xotkeko
in Halle

Diejenigen welche zum 1 April c der
Königl Wittwen Verpflegnngs Anstatt

beizutreten wünschen wollen sich bald an den unterschriebenen Commissarius mit den erfor
derlichen Attesten wenden Im Geschäftslokal der OberbergamtSkaffe Domplatz Nr 1
werden Vormittags 8 12 und Nachmittags 2 5 Uhr die Beiträge angenommen

Halle den 23 Februar 1872 Der Rechnungsrath Erfmanv

Zur Verpachtung der zu Lieskau belegenen
bisher schwunghaft betriebenen 4 Kalköfen
nebst Wohnung und dem dazu gehörigen
Bruch habe ich Termin
auf den 8 März er Vormittag 11 Uhr
in meinem Bmeau angesetzt Pacht Bedin
gungen liegen bei mir jederzeit zur Ansicht

Halle den 20 Februar 1872
Der Justizrath Wille

4 5666 H getheilt oder im Ganzen
sind auf 1 gute Hyp z 1 April auszulei
hen Näheres Magveburger Chaussee 6 1 Tr

Umzugshalber ist ein Berliner Ofen
zum Preise von 21 O zu verkaufen

alter Markt 14 im Hofe
Eine ueue Kellerpumpe ist ganz billig zu

verkaufen bei
Wilh Kuufch kl Brauhausgasse 5

Schönes Heu unv Laugstroh ist fortwäh
rend zu haben bei

Gareitz Bahnhofsstraße 6
l gutmilcheude Ziege verkauft Reilsstraße 4

2 Hobelbänke verk l Ulrichestraße 13
1 zweithür Kleiderschrank u einige Stück

F derb billig zu verk kl Märkerstr 3 p r
Mehrere Sopha s stehen zu verk Steinstr 25
vabei ein kleines in ein Comptoir passend

1 sehr gutts vollst Bett ist wegen Man
gel an R um billig zu verk Mittelwache 9

Ein Kapital von 4000 LA auf 1 Hypoth
wird gesucht Näheres Herrenstraße 18

Ein Bauplatz in Halle wird zu kaufen ges
Adr unter 12 in der Exped d Bl

Bettfedern werden gut u billig gereinigt
Steg 9

Eine Wohnung 2 St 2 K Entrs K
hohes Parterre 110 LA sofort od 1 Apr
zu ve rmiethen Brüderstr 15

Eine Wohnung im Preise von 24 H ist
sofort oder zum 1 März zu verm Näheres

Reilsstraße 13
Eine Wohnung vom 1 März an von ein

zelnen Herrn oder Dame zu beziehen Zu
erfragen in der Exped d Bl

1 St an 1 Perf verm Schülersho f 15
Gut möbl St u K an 2 Herren z verim

u 1 März z bez Leipzigerstr 25 1 Tr
Eine fein möbl Stube u Kammer ist zu

vermiethen Kleinschmieden 5
Eine möbl St nebst K monatl 3 H zu

beziehen gr Märkerstr 17
Anst Schlafstelle Gerbergasse 10

Anst schläfst offen Alter Markt 33
1 St an einz Perf kl Braubausg 1 5
Anst Schläfst offen Trödel 11
2 Schläfst m Kost Weivenp lan 14 H r
Anst Schläfst Sch meerstr 19 2 Tr
Anst Schläfst kl Uirichsstr 25
Offene Slafftelle

gr Ulrichsstr 5 3 Tr nicht im Hof
Anst Schlafstelle mit Kost

Bahnhofsstr 12 i m Keller zu erfr
Anst Schläfst Breitestr 4 1 Tr

Volksküchen
kl Ulrichsstrake

Sonntag Suppe Schweinebraten Salzkar
toffeln und Sauerkohl

Montag Reis und Rindfleisch
gr UlrichSstratze 21

Sonntag Suppe Hammelbraten mit Kar
toffeln

Montag Grüne Erbsen mit Mohrrüben und
Fleischklöschen

Wasserstand der Saale bei Halle
am 23 Febr Abds am Unterpegel Im 22om
am 24 Febr Morg am Unterpegel Im 26om

Königl meteorol Station zu Halle
23 Februar 1872

Stunde
Luftdr

Par Lin

Dunstdr

Par Lin

Nelat
Feucht
Procent

Lust

R Grad
Wind

MorgS K
Mittags 2
Abds 10
Mittel

336,86
335,20
334,50
335,52

1,94
1,53
2 02
1 83

96
59
87
81

0,2
5,5
1 7
2 5

80 1
0801
080 l

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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